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bietenden gegen Laare Zahlung öffentlich verkauft werden; wer also diese Früchte zu kauft«
gesonnen, kann sich in prasixo des Vormittags bey mir auf dem sogenannten Bessen-Hof ein,
finden, sein Gebot thun, und das weitere gewärtigen. Felsderg den 28. April 1780.

&lt;L L. Mergel!.
 2) Der Fabrikant Hr.Joh. Lorenz Kolbe in der Weissensteiner Vorstadt, macht hierdurch bekannt,

daß er wollene und seidene Zeuge fabriciren und färben, und den verschossenen wollenen und

seidenen Kleidungen und Zeugen wirder frische Farben und einen neuen Glanz zu geben im
Stande seye. Er verspricht jedermann prompt, und um ein billiges zu bedienen, und. bittet sich

' geneigten Zuspruch aus.

z) Bey Hr. Hühner in der Martinistraße sind gute Sorten Rhein s und Franzweine in Oxhofe
und Ohmen, desgleichen in Bout. um billige Preise, wie auch frisch Sälzerwasser 7 Krüge
vor i Nthlr. Wildunger 8 Bout. zu 1 Rthlr. Pyrmonterdrunnen große Bout. 5 und kleine 6 zu

i Rthlr. das letztere jedoch erst in der Pfingstwoche zu bekommen.

4) Es macht der Weinhändler und Cassetier Herr Hofmann betank, daß er ein neu woleinge-
richtetes Caffee - Haus nebst Billard, in der Weisensteiner Allee in des Fabrikanten Herr Tau-
berts Behausung angelegt und daß allda sowohl als in seinem Caffeehause am Königsplatze alle
Reffraichissements, gute alte und geringere Rheinweine, rothe und weisse Franzweine, Mallaga,
Muscaten, Burgunder, Champagner, und andere Sorten mehr so auch französ. und teutsche
Liqueurs, alles der billigsten Preise zu haben: er erbittet sich geneigten Anspruch, und wird mit

der besten Bedienung im geringsten nicht ermangeln.
5) Die iZ2te Ziehung der Herzog!. Braunschweig-Lüneburgischen Aahlen-Lotterie geschahe den

 28 . April 1780. mit bekannter Akkuratesse, wobey die Numern:

26. 80. 69. 7. 20.

aus dem Glücksrade zum Vorschein gekommen. Die nächste Ziehung geschiehet FreytagS den
 iy. May 1780. und so weiter von Z zu Z Wochen.

6) Zwey Fnschmelke Kühe stehen zu verkaufen.
7) Bey Herr Johann Philipp Seippel, in der Mittelgasse anjetzo Dioriysien-Strasse in des ver

storbenen Herr Canzley-Rath Schcffers Haust, sind nachstehende Sorten Weine zu haben:
Rheinweine, Ringauer Gewächse, die Ohme a 28, 32, und Z8 Rthlr. desgl. Rheinweine in
Vouteillen a 12, 8, und 6 Ggr. Pontack ä 6, und 4^ Ggr. Frantzweine ä 6, 4s und 4 Ggr.
Bourgogner, Nnis und Beaumand ä 18 Alb. dito Volnay a 16 Alb. Mallaga, ä 16 Alb. al

 ten Steinwein a i Rthlr. und mvussiernden Champagner a 1 Rthlr. 2gr. Wer aber 12 Bout.

Burgunder auf einmahl nehmen oder auf einmahl bezahlen und solchen einzeln nach seinen Be
lieben abholen lassen will, bekomr 12 Bout. iter Qualität vor 6 Rthlr. 2terQualität 12 Bout.

vor 5 Rthlr. 8 gr. und 12 Bout. Champagner vor 12 Rthlr. desgleichen empfiehlt er sich be

stens mit einem Assortiment goldner und silberner, wie auch tompachener engl, und französi
scher Uhren, Ketten, Steinschnallcn, Stock- und Uhr-Bändern, neumodigen Zitzen, Cattu
nen, Lassenden, brodirten leichten Sommer-Westen und Beinkleidern, Flohren, Bändern und

dergleichen mehr.
8) Es haben des verstorbenen Pedell Schwarzen Erden ihren Garten auf der Höhenwinde vor

dem Cölnischen Thor zwischen dem Herrn Eousistorial-Rath von Rohden und dem Kaufmann
Herr Rochel gelegen, um eine gewisse iDumma Gelds verkauft; wer nun was daran zu fordern

hat, wolle sich Zeit Rechtens melden.
9) Das Hochlöl. Heßische Regiment Gens d'armes verlangt einen sowohl in Euren- als Be

schlag geschickten Fahnen Schmid; derjenige der zu sothaner Stelle Neigung hat, und sich da
zu vollkommen fähig und tüchtig glaubet, kann bey dem Staab des Hochlöbl. Regiments zn
Cassel sich angeben und melden. Cant. Quartier Niederzweren den 16. May 1780.

K&gt;) Ein Mann von Jahren und von gelehrtem Stande, der beynahe mit allen Rubriten der

 Land-Oeconomie sowohl theoretisch- als praktisch nach der alten deutschen und engländischen
. , . . . Zz Me-


